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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 25 „ September 1965

KEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

Ort des Versuches: KL Buchenwald / Block 50

A. ) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches: Ph0 s ph 0 r- Kaut s chuk - Bran db omben- Versuch

Auftraggebende Stelle: Reichsarzt - SS und PDlizei , SS- Obergruppenfüh-
rer Prof . Dr . med. Grawitz.

Durchgeführt durch: SS- Sturmbannfiihrer Dr . med. Erwin Ding - Schuler,
Lagerarzt im KL Buchenwald , ab 9 ° 1. 1945 auch
Hauptabteilungsleiter für Sonderaufgaben im
Amt XVI (Hygiene ) der Amtsgruppe D ( Sanitäts¬
wesen der Waffen - SS im SS- Führungshauptarnt)

Bo) Durchführung des Versuches:

Zeitpunkt: . 19 . 11 . - 25 . 11 . 1945

Anzahl der Versuchspersonen: 5 Versuchspersonen

Bericht über die Durchführung: "Zur Erprobung des Präparates "R 17 " bei fri-

Quelle : Tagebuch der Abteilung
für Fleckfieber - und Virusfor¬
schung am Hygiene - Institut der
Waffen - SS , KL Buchenwald,
1941 - 1945 ( Seite 20 ) .

sehen Phosphor - Verbrennungen und von "Echina-
cinsalbe " und "Echinacin extern " zur Nachbe¬
handlung von Phosphorbrandwunden , sämtlich von
den Dr . Madaus - VJerken in Radebeul/Dresden , v/ur
de an den obenstehend genannten Tagen Verbren¬
nungsversuche mit Phosphormasse , welche aus
einer bei Leipzig aufgefundenen englischen
Brandbombe entnommen wurde , an 5 Versuchsper¬
sonen durchgeführt . "
Auf beide Oberarme wurden etwa 1 cm breit und
5 cm lang von dem Inhalt der Phosphor - Brand¬
bombe aufgetragen.

Bericht über die Durchführung:
\

Quelle : Aussage von Prof . Dr . Eu¬
gen Kogon , ehemaliger Häftling
und Arztschreiber von Dr . Erwin
Ding - Schuler im Revier des KL
Buchenwald , vor dem Amerikani¬
schen Militärgericht in Nürn¬
berg ( Fall I Ärzteprozess ) .

Es fanden mehrere Versuche statt . Bei dem
ersten Versuch wurden die Versuchspersonen ^
narkotisiert.
Phosphor - Masse wurde auf den Oberarm aufge¬
tragen und in verschiedener Weise behandelt.
Bei einer Versuchsperson wurde Wasser ver¬
wendet , um den Inhalt abzuwischen , bei ande¬
ren ein feuchter Lappen und bei den letzten
das Mittel R 17 .
In einem Fall wurde das Mittel R 17 sofort
verwendet nachdem die Phosphor - Masse auf den
Arm aufgestrichen war , im anderen Fall nach
etwa 5 Minuten , in einem Fall nach 50 Minuten,

'■ nachdem die Masse auf den Arm völlig ausge¬
brannt war.
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ĵ .., •**r©v is âaßW sb -sow no «*roqedoo ax eV xsnis iaff

^ ' » sbns isd , asdoe iwusd -ß dlsdnl asb nw , $ s bnsw
n©dBisX asb isdi bao noqqßJ isirioosl als nett

, ? r H. IsdiiM BSb

.,v ' tioloa Tf Ä XslliN asb mp-issv  Xis 8? msnxs nl
b asb los saasK - xoxiq aorf? sib ' sra&rfasa tsbriswxsv
%>_- tioBn  XXß *5 « s 'xsbßß ai t*rsw asribrxl 'aegloa mtcÄ
'tijöXtiaxM 01 do &n Ilsf aaaie ai f0 S*« nxM ^ -ewls

-.8^, 80 « 3 ±llbv quA  asb los seasM sib msbriosn
otcßw Irtasid

osriouaasV asb ^girxfü>lJottt :CC

jldcoq ’lioS
t asaoaaoq atiousrt eY tes&  Xriassai

tanorrrüjlrfoioJ sxb ’Xftd» .̂ rioxtt&&

gnoXisä 'dA -ssb rioodsgßi’ 1 ssXIsffP
- •xolstrciY bau ~i0dsilXs9l ’'[ -xöl
•xsb lolidaal - sastaxH *« ^nodÄ)c ,̂

«blsvaoriouE JX v BB- r.o 'llßV«
. ( os 9xi© 3 ) - rii§ r

;V
tT̂aoTffvlrio ^oJ gib isdi ) X'doxxsE

-o3 . *rCI. lo 'x<l nov agaaaoA ».
■gaXIdlsH 'xs ^ iXsittsds , ao ^oX n**

axvx 'J «xd nov -ssd xaxdoalsaA ftax
JX ssb xsJhrsH mi 'xolori38 *̂3i *-b(l

«xnsdiisraA asb iov ,b £svasdooH
~nTbM ai i do ias ^xisi x XiM a »riß£.

. ( aassoxqsisxX I XIsX ) g» ©<-.

■-H*

D

»sw*

■• v..
>*Ä/
"tH-b



Folgen des Versuches:

C«) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häf tlingS'
unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b ) Anwesenheit in der Ver'
suchsstation:

c ) Untersuchungen der Häf

U0) Quellenverzeichnis:  '

- 2  -

Es ergaben sich tiefgreifende Brandwunden,
die etwa 14 Tage lang beobachtet wurden.
Von den Wunden wurden Fotografien angefer-
tigto

Bei einigen der Wunden ist es völlig ausge¬
schlossen , dass sie jemals völlig ausheilen
konnten, , Es müssen tiefgreifende Narben zu¬
rückgeblieben sein , weil die Wunden bis zu
2 - 21/2  cm tief in das Fleisch eingriffen.
(Quellenverzeichnis Nr« 2 , Aussage Prof „Dr.
Kogon ) .

Original - Konzentrationslager - Unterlagen
sind vollständig vorhanden ( ausser für
russische Kriegsgefangene ) .

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar»

linge : ' Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden«

1 ) Tagebuch der Abteilung für Fleckfieber-
und Virusforschung am Hygiene - Institut
der Waffen - SS , KL Buchenwald , 1941 -
1945 ( Seiten 1 und 20 ) «

2 ) Aussage von Prof . Dr . Eugen Kogon , ehema¬
liger Häftling und Arztschreiber von
Dr . Erwin Ding - Schuler im Revier des
KL Buchenwald , vor dem Amerikanischen
Militärgericht in Nürnberg ( Fall I
Ärzteprozess , Protokoll - Seiten 1217 -
1220 ).
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1941/42

Tagoboch
der (/y ¥S

Abteilung für ^
be  Kyg : ene

eckfieoer - u . Virusfcrochuag
Institut Cer Huffea - 3S.

Besprechung zfischen Rseree - Sanitätsinspotteur , General

Oberstabsarzt Prof . Dr . Kaad loser,  Reiche-

gesundneitsf 'ührer Steatcactretur , SS -3rv .pp «nführer
Br . Conti , Präsident Prcf . Reiter  vca

Reicfceßesundheitsa .'at , Präsident Prof . D % 1 ö e -

«n e i s t e r vobi Robert Koch- Institut . (Reichssnatelt

Bur Befcsnpfung der ansteckenden Krankheiten ) und

SS- Standerteuf ’ihrer Doe . I)r . Erugopsky  von

Hygiene - Institut der Keffen - SS , Berlin . '
. t

Es wird festgestel &t , das3 die Notwendigkeit vorliegt,
die Verträglichkeit und Virfeaaiikeit von pleckfiefcur-

inpfatof f *>n auc HUbnore -idotteraäckeix su prüfen .- De dar

Tierversuch keine ßucreicliende Tfertung jsuläast , erlesen

die Versuche ee  Xecacaea durchgeführt worden .'

Zar Prüfung icr rie c Kt ieber - Ispf *t oft  e wird das

Pucheavtsld gewühlt * hl'- üiupteturrf (ihrer *tr . D i n g - "
j . .

wird alt der Durchführung beauftragt . ( ■ ; .
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19 .U. 43 . - Phoaphor - Ea  utachub - BrendbosbenTVerflao/j.
25 . 11 . 45 »«

«#

Zur Erprobung deo Präparates *2 17" fc®i frischen

Phoephor -Yerbrenaungen und von "Eohinacineslbs * nad *
t

Echinacin eitern " zur Eachbebeodlung voa  Phosphor—
- i

brBad 'Riuiden , B&atlieh von den Dr . Hadsue - frerlcen ln

. Rodcbcul/Dreedcn , tiurde oa den nebcaßtehend genannten
/
«

Tagen Verbrennnngsverouche mit Phospheraissca » nelcho

eiis einer bei Eeipaig eulgsiuedensn e&sltschen . Ereaä-

• bösbe oataorjaea wnrie » ea 5 Tersuch &p @rsoaen durchgeßSrfc

-0 ' . {ßf \
Protokolls an den Eöiobearst SS, eit §« Bitte un

. !

>- I?eiterioitung endis Br, £idans - Ber !se’? übersandt.
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arzt war - in das Krematorium , nicht auf Block US,  wohin die russischen

Kriegsgefangenen , - wieder U Leute - gebracht wurden in den Keller , in dem

sich an den Waenden die U6 Kaken befanden , an denen die Menschen erwuergt

wurden .Hier wurde diesen Leuten , diesen Russen , dieses Gift in einer Weise,

die ich nicht kenne , verabreicht . Sie waren in sehr kurzer Zeit , wie mir

Ding- Schuler nachher sagte , tot , wurden 6eziert und verbrannt . Einen Schrift- i

liehen Bericht darueber hat Dr . Ding nicht nach Berlin gesandt , er sagte ;

nir , er muesse das Mrugowsky muendlich berichten . Ding war in der Sache

nicht nur aufgeregt , sondern nachher auch verschlossen , er wollte nicht mehr,
; >

dass ich davon sprach , ich habe aus Andeutungen von ihm in Gespraechszu-

samnenhaengen lediglich entnommen , dass es mit Versuchen zu tun hatte , die

im Konzentrationslager Sachsenhausen bei Oranienburg von Mrugowsky in

Anwesenheit von Ding durchgefuehrt worden waren . Fs muessen da Gefangene

mit vergifteten Kugeln angeschossen worden sein , weil mir Ding sagte , es

sei einen russischen Kriegsgefangenen gelungen , angeblich ein Messer zu

haben und auf Mrugowsky loszugehen , der Gefangene sei aber sofort ueber-

waeltigt worden . Jedenfalls wollte Ding mit der Sache auch in meiner Gegen-
I

wart nichts mehr zu tun haben . Das Rezept ist von Ding kurze Zeit spaeter,

samt dem versiegelten Couvert in meiner Gegenwart verbrannt worden.

Er hielt es in meiner Gegenwart ueber eine Kerze und verbrannte es ; ich

konnte den Inhalt nicht feststellen.

F :' Wissen Sie irgend etwas ueber Experimente in Buchenwald mit

Brandbomben?

VORSITZENDER: Bevor wir ein neues Thema anschneiden bei dem Verhoer
* * - i

dieses Zeugen , lassen wir eine Pause eintreten . • '

nsjsys
-JL'

Fortsetzung der Vernehmun g des Zeugen Dr , Kogan ' •
durch Mri'licHaney*

/rA- n- hnrnnwvrfWrii >' »i"H rno >*

F : Zeuge , ich habe Sie vor der Pause gefragt , ob Sie irgend etwas

wissen ueber die Experimente in Buchenwald , die mit dem Inhalt von Pnos-

phorbrandbomben angestellt v.urden?

A: Meiner Erinnerung nach vrurde mir im Fruehjahr 19hU von Dr, Ding

I gesagt , dass er von Professor Mrugowsky den Auftrag erhalten habe , in Zu-
i

j sammenarbeit mit der Firma Uadaus & Co, in Dresden - Radebeul Versuche an
i

t Menschen ueber die Wirkung eines Heilmittels gegen den Inhalt von Phosphor-
1217
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Kautschuk - Brandbomben anzustellen . Ich hatte den Eindruck , als ob die An-

\
regung ' zu diesen Versuchen von Dr , Ding selbst an Krugowsky hcrangetragen

worden ist und er hatte dann die Genehmigung ' zur Durchfuehrung bekommen.

Von der Firma Madaus wurden die Verhandlungen von einem gewissen Dr , Koch

gefuehrt . Er hatte ein Kittel gefunden , das er mit der Bezeichnung R 17

belegte , was der Bevoelkerung nach Brandbonbenangriffen zur Vorfuegung

gestellt werden sollte , Uc ber Obersturmbannfuehrer Dr , Kirchert und den

Hoeheren Polizeifuehrer des Abschnittes Dresden wurde der Inhalt von Pho&

phorbrandbombenkanistern Buchenwald zur Verfuegung gestellt , der Inhalt

vier Versuchspersonen auf Block U6,  die andere Versuche ueberlebt hatten,

auf dem Oberarm aufgestrichen , die Masse in Brand gesetzt und in verschie -?
J

dener ”/eise behandelt . Bei einer Versuchsperson wurde Wasser verwendet,

um den Inhalt abzuwischen , bei anderen ein feuchter Lappen und bei dem

letzten das Mittel R 17 . Es fanden mehrere Versuche mit diesen vier Per-

sonen statt * In dem einen Fall wurde das Kittel R 17 sofort nach Inbrand¬

setzung der auf den Arm aufgestrichenen Kasse verwendet , im anderen Fall

nach etwa fuenf Minuten , in einem Fall nach 30 Kirnten , nachdem die Kasse

auf dem Arm voellig ausgebrannt war » Es ergaben sich tiefgreifende Brand¬

wunden , die etwa lU Tage lang beobachtet wurden . Der Versuch wurde ueber

die Sonderabteilung 5 in Leipzig gefuehrt und . es wurden Fotografien von

den Yninden angefertigt . Vorher hatten in Block 5>0 Tierversuche an Kaninche?

in gleicher Weise , stattgefunden . Auch diese Ergebnisse waren fotografiert

worden . Die Fotos wurden einander gegenuebergestellt , in ein Album aufge¬

nommen , genau geschrieben , das Resultat in zwei Exemplaren nach Berlin ge¬

sandt , eines an Professor Krugowsky , das andere - wobei ich mir nicht voell

sicher bin - . .an Oberfuehrer Poppendick , Einen Bericht glaube ich , hat

in dieser Sache Oberfuehrer Poppendick sicher erhalten , weil Dr , Ding i

beabsichtigte ., , darueber eine Arbeit in einer deutschen medizinischen

Zeitschrift izu veroeffentlichen,
. M

F : Sie erwaehnten dann ein Berichtsbuch . Haben Sie diesen Bericht-
»*li’.

gesehen ? t 0 •

* A : Ich habe den Bericht nach Diktat von Dr . Ding selbst angeferti- -

F : Jch frage Sie jetzt , ob das Dokument , das ich Ihnen,jetzt ueber

geben lasse,,naemlich H0 ~$ 7 9 , der Bericht ueber diese Brandbombenexperimei
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v;ic Sie sie beschrieben haben , ist.

KR. KcHaNEY: Ich bitte , dass das Original dieses Dokumentes dem Ge¬

richt ueberreicht wird.

F : Ich hoerte keine Antwort auf die Frage.

a:  Ja . Es ist eine Durchschrift des Berichts mit den Criginal-

fotografien.
#

15R. UcHANEY: Ich ueborreiche Dokument N0- 579 , Exhibit 283 , und

nocchte , dass das Original den Gericht zur Besichtigung vorgelegt wird.

Ich bitte das Gericht , besonders Seite 15 und folgende des Exhibits zu

beachten . Ich glaube , Sie werden die Bilder leichter im Originaldokument

wahrnchmen , Seite 15 und folgende sind Bilder von den Verbrennungen an den

Armen von Menschen.
i

F : Zeuge , haben Sie irgendwelche von den Experimentierpersonen,

die mit Phosphor verbrannt waren , gesehen?

A: Ich habe saentliche Versuchspersonen selbst gesehen , weil dieser

Versuch im privatzimmer von I)r . Ding im Block 50 und in der Bibliothek des

Hygiene - Institutes in Block 50 stattfand . Der Grund hierfuer .war , dass

die Durchfuehrung in Block l}6 unter den dort befindlichen Versuchspersonen,
r

die fuer andere Zwecke bestimmt waren , allzugrosse Aufregung hervorgerufen

haette . . ., ;

F : Waren diese Verbrennungen sehr schwer?

, A: Sie waren meiner Erinnerung nach bei dreien von den vier Personen

fuer meine Begriffe schwer . ,

F : Hatten die Versuchspersonen irgendwelche Schmerzen?

A: Es war vom Kapo . Arthur Dietsch der Vorschlag gemacht worden , die

Personen , sobald sie sich im Block 50 befanden , zu narkotisieren , damit es

nicht zu turbulenten Szenen kommen koennte und es sollte in Block 50 ^ der

einen ganz anderen Boden darstellte als Block U6, vermieden werden , dass

die Personen gefesselt wurden , v/ie es in Block immer wieder der Fall war.

{ Die Personen wurden daher zum mindesten beim ersten Versuch ich habe den
i
j Versuchen selbst nicht beigewohnt , habe nur die Personen gesehen und zwar
i
• sowohl vorher wie nachher - zum mindesten bei dem ersten Versuch vmrden also
\ die Personen narkotisiert . Sie erdachten nach etwa einer halben Stunde und
I klagten ueber sehr bedeutende Schmerzen . L'an sah es ihnen an , dass sie wirk-
; lieh schwer litten . Ich muss gestehen , dass mir selbst , als ich die Photos
• sah , im ersten Augenblick beinahe schlecht geworden waere.
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Hh 4- ■■
F:  Wissen Sic , ob dio VCrlctzun ~cn , die ihnen boifobrs .cht worcon waren,

staendif . blieben ? . <•
0

hi  Bei einigen der Wunden ist cs vocllif , ausgeschlossen , dass sic jemals
0

vocllif . aushcilcn kennten , cs nucsscn ticfrrcifcndc ilarbcn zurucckrcblicbcn

sein , weil die Minden bis zu 2 - 2\  cm tief in das Fleisch cin .- riffcn.

F: Wissen Sic , ob irfondeiner der Versuchspersonen starb ?

A:  Die vier Personen sind nach Block 46 zurucckfclicfcrt worden , Ueber ii,

fiteres Schicksal dort ist mir nichts bekannt , insbesondere nicht , ob sic dj»

fucr weitere Versuchszwecke verwendet worden sind.
1 - ;

F: Wissen Sie etwas ueber die Natimaalitnct der Versuchspersonen , die be¬

nutzt wurden ? , . V-
0 *

h:  Nein , aber sic trugen alle vier den .- rucncn ' ."inbcl . der die Berufsver-

brcchcr bezeihnen sollte . Ich nehme daher an , dass os sich um Deutsche handc*

F : Und Sic sanon , dass der Zweck dieser Experimente war , rcwissc chemisch
' 0 • »

Fraeparate der Madaus Co. , fucr dio Bchandlun " solcher Verbrennunfen aus zu- £

probieren ? , '
•> <

A: Jawohl.

F : Gchcn wir jetzt du den “ lt c s- Dlu t - Pia sna - Expc r irre nt cn ueber , die Sie ,

heute norren im. Zusammenhang mit der Hilitacr - :!edizinischcn ~*»kadomie erwachn*
*

haben . Was wissen Sic ueber diese Experimente ?

A: Die Nilitacr - licdizinischc Akademie in Vcrlin —war d.cr Harne Hilitacr—

Aerztliche - Akademio — , in diesem —ufenblick weiss ich den ^amen nicht mehr

renau , stellt im Jahr 1944 ueber ^ ruaowsky dem .̂ nfcraf , da.ss dort in Berlin a

bewahrte alte Blutkonserven an Versuchspersonen ausprobiert wuerden , d . h . os
0 *

sollte eine Ucbcrtra .funf , eine Bluttransfusion stattfinden und fcstrcstellt

den , ob diese Blutkonserven , die transfusioniert vmrden , vcrtracalich seien

oder nicht , insbesondere , ob sich dabei Schockwirkungen bei den Verauchspers

nen zeiren wuerden . Es vmrden Personen von Arthur Dictsch ausrcwachlt , viele
^ 0

Katc .-.oric von Gcfonacnen , kann ich nicht sa ' -cn , ich flaubc , dios blieb seine.

pcrsocnlichcn Entschcidunf ucbcrlasscn . Die Versuche fanden ziemlich laivc Z.

statt , wenn ich mich recht erinnere , bis in die ersten - onatc des Jahres 194'

die Berichto uc’>cr die Vcrtracflichkoit dieso Dlutkonscrvcn finden rcfclnacs

nach Berlin an Obcrfuchrcr ^ ru - owsky, mit einem Durchschlaf fucr die Akad.cmi-
1220
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